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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen  an  einem  Falzklap- 
penzylinder  nach  dem  Oberbegriff  der  Patentansprüche  1  und  8. 

5  Aus  der  DE-PS  25  37  920  B2  ist  ein  Falzzylinder  bekannt,  der  wenigstens  eine  am  Umfang  angeordnete 
feste  Falzleiste  und  wenigstens  eine  damit  zusammenwirkende  gesteuerte  Falzklappe  aufweist,  deren  Arbeits- 
abstand  durch  gegenläufiges  Verstellen  von  Falzleiste  und  Falzklappe  einstellbar  ist.  Zu  diesem  Zweck  ist  die 
gesteuerte  Falzklappe  exzentrisch  in  einem  die  feste  Falzleiste  haltenden,  mittels  einer  Stelleinrichtung  ver- 
drehbaren  Träger  schwenkbar  gelagert  und  mittels  einer  Torsionsfeder  drehelastisch  mit  dem  Träger  des  Falz- 

10  zylinders  verbunden.  Der  Träger  ist  mit  einem  an  einer  Lasche  des  Trägers  angreifenden  Hebel,  der  mittels 
eines  in  einer  koaxialen  Ausnehmung  der  Zylinderachse  verschiebbaren,  eine  schiefe  Ebene  aufweisenden 
Gleitstücks  in  radialer  Richtung  verstellbar  ist,  gelenkig  verbunden.  Das  Gleitstück  ist  über  ein  Axiallager  mit 
einer  in  Drehrichtung  feststehenden  und  axial  mittels  eines  Stellmittels,  wie  z.B.  eines  Handrads,  bewegbaren 
Spindel  verbunden. 

15  Bei  dem  bekannten  Falzzylinder  ist  ein  Verstellen  der  Falzklappen  während  der  Rotation  des  Zylinders 
möglich.  Die  verstellbare  Falzklappe  und  die  feste  Falzleiste  führen  dabei  eine  gleichzeitige  zangenartige  Ver- 
stellbewegung  aus.  Nachteilig  ist  an  diesem  bekannten  Falzzylinder  jedoch,  daß  diese  Verstellbewegung  über 
einen  mehrteiligen  Hebel  erfolgt  und  daßf  ürjedes  aus  einergesteuerten  Falzklappe  und  einerfesten  Falzleiste 
gebildete  Falzklappenpaar  ein  solcher  Hebel  erforderlich  ist.  Nachteilig  ist  ebenfalls,  daß  dieser  Hebel  mitsei- 

20  nem  einen  Ende  auf  einer  schiefen  Ebene  läuft,  deren  Steigung  zur  Erzielung  einer  Selbsthemmung  geringer 
ist  als  die  dem  Reibungskoeffizienten  entsprechende  Steigung.  Die  somit  gegebene  Vielzahl  von  für  das  Ver- 
stellen  aller  Falzklappen  des  Falzzylinders  erforderlichen  Teile  und  die  durch  die  Reibung  insbesondere  des 
Hebels  auf  der  schiefen  Ebene  verursachte  Abnutzung  bedeuten  einen  hohen  Aufwand  bei  Montage  und  Ju- 
stierung  des  Falzzylinders,  um  eine  spielfreie  Übertragung  der  Verstell  kräfte  zu  erreichen,  und  eine  hohe  Be- 

25  triebsunsicherheit  durch  hohen  Verschleiß  der  Versteilvorrichtung.  Dabei  wird  der  Verschleiß  noch  dadurch 
erhöht,  daß  bei  der  Versteilvorrichtung  des  bekannten  Falzzylinders  immer  wieder  die  gleichen  Stellen  bela- 
stet  werden  und  daß  die  Steuerung  der  Klappen  nur  an  einer  Zylinderseite  erfolgt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen  an  ei- 
nem  Falzklappenzylinder  so  auszubilden,  daß  Zusammenbau  und  Justierung  der  Vorrichtung  wesentlich  ver- 

30  einfacht  werden  und  daß  der  Verschleiß  wesentlich  reduziert  und  von  der  Anzahl  der  zu  steuernden  Klappen- 
paare  unabhängig  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  Vorrichtungen  zum  Verstellen  der  Falzklappen  an  einem  Falzklappenzylinder 
mit  den  Merkmalen  der  Patentansprüche  1  bzw.  8  gelöst. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegenstand  von  Unteransprüchen. 
35  Weitere  Merkmale  und  Zweckmäßigkeiten  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  Beschreibung  zweier  Aus- 

führungsbeispiele  anhand  der  Figuren.  Von  den  Figuren  zeigen: 
Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer  Falzklappenverstellvorrichtung  in  einer  ersten  erfindungsge- 

mäßen  Ausführungsform, 
Fig.  2  eine  schematische  Darstellung  einer  Falzklappenverstellvorrichtung  in  einer  zweiten  erfindungs- 

40  gemäßen  Ausführungsform, 
Fig.  3  eine  vereinfachte  Darstellung  der  Anordnung  eines  Falzklappenpaars  in  einem  Falzzylinder  nach 

Fig.  1  oder  2, 
Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  einer  Falzklappenverstellvorrichtung  in  einer  dritten  erfindungsge- 

mäßen  Ausführungsform  und 
45  Fig.  5  eine  vereinfachte  Darstellung  der  Anordnung  der  wesentlichen  Elemente  eines  Drehrichtungsum- 

kehrgetriebes  in  einem  Falzzylinder  nach  Fig.  4. 
Fig.  1  zeigt  in  einer  stark  schematisierten  Darstellung  eine  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen 

an  einem  Falzklappenzylinder  in  einer  ersten  erfindungsgemäßen  Ausführungsform.  Der  Falzklappenzylinder 
1  weist  eine  Falzklappenzylinderachse  2  und  zwei  darauf  koaxial  ineinanderliegend  und  in  einem  Winkelbe- 

50  reich  um  die  Falzklappenzylinderachse  2  schwenkbar  angeordnete,  mit  Falzklappenpaaren  3  versehene  im 
wesentlichen  zylinderförmige  Falzklappenkörper  6  und  7  auf.  Während  am  Falzklappenkörper  6  eine  Mehrzahl 
steuerbarer  Falzklappen  4  angebracht  ist,  ist  am  Falzklappenkörper  7  eine  Mehrzahl  fester  Falzklappen  5  an- 
gebracht.  Je  eine  steuerbare  Falzklappe  4  und  je  eine  feste  Falzklappe  5  bilden  ein  Falzklappenpaar  3.  Die 
Steuerung  der  Falzklappen  4  während  des  Falzvorgangs  an  dem  sich  dann  drehenden  Falzklappenzylinder  1 

55  erfolgt  in  an  sich  bekannterund  für  die  vorliegende  Erfindung  nicht  wesentlicher  Weise  mittels  einer  auf  einer 
Kurvenscheibe  ablaufenden  Steuerrolle  (beide  nicht  dargestellt). 

Die  Anordnung  der  Falzklappenpaare  3  im  Falzklappenzylinder  1  ist  in  Fig.  3  beispielhaft  für  ein  einziges 
Falzklappenpaar  3  dargestellt.  Dabei  ist  die  für  das  Steuern  der  Falzklappe  4  erforderliche  Vorrichtung  sym- 
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bolisch  durch  einen  Hebel  40  dargestellt. 
Für  den  Antrieb  des  Falzklappenzylinders  1  ist  auf  der  Falzklappenzylinderachse  2  ein  erstes  Zahnrad  8 

fest  angebracht.  Das  Zahnrad  8  ist  über  einen  Zahnradblock  13,  der  wenigstens  zwei  mit  einer  äußeren  Ver- 
5  zahnung  versehene  Zahnkränze  31  und  32  aufweist,  mit  einem  auf  der  Zylinderachse  2  koaxial  und  gegenüber 

der  Falzklappenzylinderachse  2  drehbar  angeordneten  zweiten  Zahnrad  9  verbunden.  Das  Zahnrad  9  und  der 
Falzklappenkörper  6  sind  durch  eine  auf  der  Falzklappenzylinderachse  2  koaxial  und  gegenüber  dieser  drehbar 
angebrachte  erste  Flanschbüchse  15  fest  miteinander  verbunden.  Durch  diese  Anordnung  werden  die  steuer- 
baren  Falzklappen  4  zum  Zahnrad  8  synchron  angetrieben.  Die  Flanschbüchse  15  ist  an  ihrem  dem  Zahnrad 

10  8  abgewandten  Ende  bundartig  ausgebildet  und  mit  einem  zur  Falzklappenzylinderachse  2  koaxial  angeord- 
neten  dritten  Zahnrad  10  fest  verbunden,  das  mit  einem  Drehrichtungsumkehrgetriebe  14  in  Eingriff  steht.  Das 
Drehrichtungsumkehrgetriebe  14  weist  ein  mit  der  Falzklappenzylinderachse  2  fest  verbundenes  Gestell  14' 
auf,  an  dem  eine  für  die  vorliegende  Erfindung  nur  hinsichtlich  ihrer  Gesamtwirkung  wesentliche  Mehrzahl 
von  Zahnrädern  drehbar  gelagert  ist:  Das  Drehrichtungsumkehrgetriebe  14  überträgt  beim  Verstellen  der 

15  Falzklappen  die  relative  Drehbewegung  des  Falzklappenkörpers  6  gegenüber  der  Falzklappenzylinderachse 
2  im  Verhältnis  1:1  und  mit  gleichzeitiger  Drehrichtungsumkehr  auf  den  Falzklappenkörper  7. 

Der  Falzklappenkörper  7  weist  an  seinen  beiden  Stirnseiten  jeweilseinen  bundartig  ausgeführten  Flansch 
71  bzw.  72  auf.  Der  Flansch  71  ist  abschnittweise  oder  vollständig  mit  einer  Außenverzahnung  11  versehen, 
die  mit  dem  Drehrichtungsumkehrgetriebe  14  in  Eingriff  steht,  während  der  Flansch  72  mit  einer  Außenver- 

20  zahnung  18  versehen  ist.  Um  eine  parallele  Verstellung  der  Falzklappen  4  und  5  zu  gewährleisten,  kann  am 
Flansch  72  ein  dem  Drehrichtungsumkehrgetriebe  14  gleiches,  diesem  gegenüber  spiegelbildlich  angeordne- 
tes  zusätzliches  Drehrichtungsumkehrgetriebe  114  vorgesehen  werden,  das  ein  mit  der  Falzklappenzylinder- 
achse  2  fest  verbundenes  Gestell  114'  aufweist.  Das  Drehrichtungsumkehrgetriebe  114  steht  mit  der  Außen- 
verzahnung  18  und  einem  am  Falzklappenkörper  6  angebrachten  Zahnrad  10'  in  Eingriff  und  verbindet  so  die 

25  beiden  Falzklappenkörper  6  und  7. 
Der  Zahnradblock  13  weist  einen  im  wesentlichen  hohlzylindrischen,  mit  einem  Innengewinde  23  zur  Auf- 

nahme  eines  Stellelements  25  versehenen  Trägerkörper  24  auf,  derauf  einem  Zapfen  33  axial  verschiebbar 
angeordnet  und  gegen  Verdrehen  gesichert  ist.  Auf  dem  Trägerkörper  24  sind  die  wenigstens  zwei  Zahnkränze 
31  und  32  koaxial  und  drehbar  angeordnet. 

30  Der  Trägerkörper  24  ist  über  das  Innengewinde  23  mit  einer  als  Stellelement  dienenden  Gewindespindel 
25  drehbar  verbunden.  Die  Gewindespindel  25  wird  von  einer  steuerbaren,  eine  Fernverstellung  der  Falzklap- 
pen  ermöglichenden  motorischen  Antriebsvorrichtung  30  mit  Rückmeldung  über  Potentiometer  angetrieben. 
Ein  Antreiben  der  Gewindespindel  25  bewirkt  eine  axiale  Verschiebung  des  Zahnradblocks  13,  was  aufgrund 
der  Kombination  der  Verzahnungen  der  Zahnkränze  31  und  32  und  der  Zahnräder  8  und  9  ein  Verdrehen  des 

35  Zahnrads  9  gegenüber  dem  Zahnrad  8  ergibt.  Gleichzeitig  ergibt  die  durch  das  Drehrichtungsumkehrgetriebe 
14  und  gegebenenfalls  auch  durch  das  zusätzliche  Drehrichtungsumkehrgetriebe  114  bewirkte  Richtungsum- 
kehr  ein  Verstellen  des  Falzklappenkörpers  7  in  entgegengesetzter  Richtung.  Zusammen  ergeben  diese  Ver- 
stellbewegungen  eine  gleichzeitige  zangenartige  Verstellbewegung  je  einer  steuerbaren  Falzklappe  4  und  ei- 
ner  zugehörigen  festen  Falzklappe  5,  so  daß  ein  Nachführen  der  Falzmesser  eines  mit  dem  Falzklappenzylin- 

40  der  1  zusammenwirkenden  Falzmesserzylinders  200  nicht  erforderlich  ist. 
In  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung  kann  für  den  Antrieb  der  Gewindespindel  25  auch  ein 

Handrad  29  vorgesehen  werden,  wie  dies  im  Zusammenhang  mit  dem  zweiten  Ausführungsbeispiel  näher  be- 
schrieben  und  in  Fig.  2  dargestellt  ist. 

Fig.  2  zeigt  in  einer  stark  schematisierten  Darstellung  eine  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen 
45  an  einem  Falzklappenzylinder  in  einererf  indungsgemäßen  zweiten  Ausführungsform.  Der  in  Fig.  2  dargestellte 

Falzklappenzylinder  1  weist  eine  Falzklappenzylinderachse  2  und  zwei  darauf  koaxial  ineinanderliegend  und 
in  einem  Winkelbereich  um  die  Falzklappenzylinderachse  2  schwenkbar  angeordnete,  mit  Falzklappenpaaren 
3  versehene  Falzklappenkörper6  und  7  auf.  Während  am  Falzklappenkörper  6  eine  Mehrzahl  steuerbarer  Falz- 
klappen  4  angebracht  ist,  ist  am  Falzklappenkörper  7  eine  Mehrzahl  fester  Falzklappen  5  angebracht.  Je  eine 

so  steuerbare  Falzklappe  4  und  je  eine  feste  Falzklappe  5  bilden  ein  Falzklappenpaar  3.  Die  Anordnung  der  Falz- 
klappenpaare  3  im  Falzklappenzylinder  1  ist  in  Fig.  3  beispielhaftfür  ein  einziges  Falzklappenpaar  3  dargestellt. 

Die  Falzklappenzylinderachse  2  ist  mit  einem  auf  ihr  koaxial  angebrachten  vierten  Zahnrad  108  fest  ver- 
bunden.  Weiterhin  sind  auf  der  Falzklappenzylinderachse  2  ein  fünftes  Zahnrad  1  09  und  ein  sechstes  Zahnrad 
110  koaxial  und  verdrehbar  angeordnet.  Das  fünfte  Zahnrad  109  ist  über  eine  zweite  Flanschbüchse  16,  die 

55  die  Zylinderachse  2  umfaßt  und  auf  dieser  drehbar  gelagert  ist,  mit  dem  Falzklappenkörper  7  fest  verbunden. 
Das  sechste  Zahnrad  110  ist  über  eine  dritte  Flansch  büchse  17,  die  die  zweite  Flanschbüchse  16  umschließt 
und  gegenüber  dieser  verdrehbar  ist,  mit  dem  Falzklappenkörper  6  fest  verbunden.  Während  das  vierte  Zahn- 
rad  108  gerade  verzahnt  ist,  sind  das  fünfte  Zahnrad  109  und  das  sechste  Zahnrad  110  gegenläufig  schräg 
verzahnt.  Die  Zahnräder  108,  109  und  110  stehen  mit  einem  Getriebe  112  in  Eingriff.  Das  Getriebe  112  weist 

3 
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eine  Ritzelwelle  119,  ein  erstes  Ritzel  120,  ein  zweites  Ritzel  121  und  ein  drittes  Ritzel  122  auf.  Während  das 
erste  Ritzel  120  gerade  verzahnt  ist,  sind  das  zweite  Ritzel  121  und  das  dritte  Ritzel  122  gegenläufig  schräg- 
verzahnt,  und  zwar  so,  daß  die  jeweilige  Steigungsrichtung  des  zweiten  Ritzels  121  bzw.  des  dritten  Ritzels 

5  122  der  jeweiligen  Steigungsrichtung  des  Zahnrads  109  bzw.  des  Zahnrads  110,  mit  denen  die  beiden  Ritzel 
121  und  122  in  Eingriff  sind,  entgegengerichtet  ist.  Die  Zahnräder  108,  109  und  110  wirken  mit  den  Ritzeln 
120,  121  und  122  derart  zusammen,  daß  ein  Verdrehen  des  Zahnrads  109  gegenüber  dem  Zahnrad  108  in 
eine  entgegengerichtete  Verdrehung  des  Zahnrads  110  umgesetzt  wird. 

Das  Getriebe  112  ist  mittels  einer  Halterung  126  mit  einer  als  Stellelement  dienenden  Gewindespindel  125 
10  drehbar  verbunden.  Die  Gewindespindel  125  ist  in  einer  Trägerplatte  127  mit  angrenzendem  Gewindeteil  128 

und  in  einem  Gegenlager  133  drehbar  gelagert  und  an  dem  der  Halterung  126  abgewandten  Ende  mit  einem 
Handrad  29  fest  verbunden.  Bei  Betätigung  des  Handrades  29  wird  die  Gewindespindel  125  zusammen  mit 
der  Halterung  126  gedreht,  wodurch  das  Getriebe  112  in  axialer  Richtung  verstellt  wird.  Die  axiale  Verstellung 
des  Getriebes  112  ergibt  aufgrund  der  Kombination  der  verschiedenen  Verzahnungen  der  Ritzel  120  bis  122 

15  und  der  Zahnräder  108  bis  110  eine  relative  Drehung  des  Zahnrads  109  gegenüber  dem  Zahnrad  108  in  der 
einen  Richtung  und  eine  relative  Drehung  des  Zahnrads  110  gegenüber  dem  Zahnrad  108  in  entgegengesetz- 
ter  Richtung.  Diese  Verstellbewegungen  ergeben  zusammen  eine  gleichzeitige  zangenartige  Verstellbewe- 
gung  je  einer  steuerbaren  Falzklappe  4  und  einer  zugehörigen  festen  Falzklappe  5,  so  daß  ein  Nachführen 
der  Falzmessereines  mit  dem  Falzklappenzylinder  1  zusammenwirkenden  Falzmesserzylinders  200  nicht  er- 

20  forderlich  ist. 
In  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung  kann  für  den  Antrieb  der  Gewindespindel  125  auch  eine 

steuerbare  motorische  Antriebsvorrichtung  30  vorgesehen  werden,  wie  dies  im  Zusammenhang  mit  dem  er- 
sten  Ausführungsbeispiel  näher  beschrieben  und  in  Fig.  1  dargestellt  ist. 

Fig.  4  zeigt  in  einer  stark  schematisierten  Darstellung  eine  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen 
25  an  einem  Falzklappenzylinder  in  einerdritten  erfindungsgemäßen  Ausführungsform.  Der  Falzklappenzylinder 

1  weist  eine  Falzklappenzylinderachse  2  und  zwei  darauf  koaxial  ineinanderliegend  und  in  einem  Winkelbe- 
reich  um  die  Falzklappenzylinderachse  2  schwenkbar  angeordnete,  mit  Falzklappenpaaren  3  versehene  und 
im  wesentlichen  zylinderförmige  Falzklappenkörper  6  und  7  auf.  Während  am  Falzklappenkörper  6  eine  Mehr- 
zahl  steuerbarer  Falzklappen  4  angebracht  ist,  ist  am  Falzklappenkörper  7  eine  Mehrzahl  fester  Falzklappen 

30  5  angebracht.  Je  eine  steuerbare  Falzklappe  4  und  je  eine  feste  Falzklappe  5  bilden  ein  Falzklappenpaar  3, 
wie  dies  bereits  anhand  der  Figur  3  für  die  ersten  beiden  Ausführungsbeispiele  erläutert  wurde.  Die  Steuerung 
der  Falzklappen  4  während  des  Falzvorgangs  an  dem  sich  dann  drehenden  Falzklappenzylinder  1  erfolgt  in 
an  sich  bekannter  und  für  die  vorliegende  Erfindung  nicht  wesentlicher  Weise  mittels  einer  auf  einer  Kurven- 
scheibe  ablaufenden  Steuerrolle  (beide  nicht  dargestellt). 

35  Für  den  Antrieb  des  Falzklappenzylinders  1  ist  auf  der  Falzklappenzylinderachse  2  ein  siebentes  Zahnrad 
308  fest  angebracht.  Das  Zahnrad  308  ist  über  einen  Zahnrad  block  31  3,  der  wenigstens  zwei  mit  einer  äußeren 
Verzahnung  versehene  Zahnkränze  331  und  332  aufweist,  mit  einem  auf  der  Falzklappenzylinderachse  2  ko- 
axial  und  gegenüber  dieser  drehbar  angeordneten  achten  Zahnrad  309  verbunden.  Das  Zahnrad  309  und  der 
Falzklappenkörper  6  sind  über  einen  Getriebezug,  der  sich  aus  einer  auf  der  Falzklappenzylinderachse  2  ko- 

40  axial  und  gegenüber  dieser  drehbar  angebrachten  vierten  Flanschbüchse  31  5,  die  an  ihrem  dem  Zahnrad  308 
abgewandten  Ende  bundartig  ausgebildet  ist,  einem  zur  Falzklappenzylinderachse  2  koaxial  angeordneten 
neunten  Zahnrad  310,  das  mit  dem  bundartig  ausgebildeten  Ende  der  Flanschbüchse  315  fest  verbunden  ist, 
einem  mit  dem  Zahnrad  310  in  Eingriff  stehenden  ersten  Zahnelement  303  und  einer  ersten  Spindel  301,  die 
in  dem  Falzklappenkörper  6  achsparallel  zur  Falzklappenzylinderachse  2  drehbar  gelagert  ist  und  auf  der  das 

45  Zahnelement  303  fest  angebracht  ist,  zusammensetzt,  verbunden. 
Das  erste  Zahnelement  303  und  ein  zehntes  Zahnrad  302,  das  auf  der  Spindel  301  koaxial  fest  angebracht 

ist,  bilden  zusammen  mit  einer  zweiten  Spindel  304,  die  in  dem  Falzklappenkörper  7  achsparallel  zur  Falzklap- 
penzylinderachse  2  drehbar  gelagert  ist,  und  einem  elften  Zahnrad  305  und  einem  zweiten  Zahnelement  306, 
die  beide  auf  der  Spindel  304  fest  angebracht  sind  und  in  ihrer  Ausbildung  dem  Zahnrad  302  bzw.  dem  Zahn- 

50  element  303  entsprechen,  einen  Teil  eines  Drehrichtungsumkehrgetriebes  314,  das  mit  dem  Zahnrad  310  in 
Eingriff  steht.  Das  Drehrichtungsumkehrgetriebe  314  weist  außerdem  ein  mit  der  Falzklappenzylinderachse 
2  fest  verbundenes  Gestell  320  auf,  an  dem  ein  im  wesentlichen  kreissegmentförmiges  drittes  Zahnelement 
311  mit  einem  Innenwälzkreis  und  ein  im  wesentlichen  kreissegmentförmiges  viertes  Zahnelement  312  mit 
einem  Außenwälzkreis  fest  angebracht  sind.  Während  das  Zahnelement  311  mit  dem  Zahnrad  302  kraft-  oder 

55  formschlüssig  abwälzbar  verbunden  ist,  ist  das  Zahnelement  312  mit  dem  Zahnrad  305  kraft-  oder  formschlüs- 
sig  abwälzbar  verbunden.  Ferner  weist  das  Gestell  320  ein  Langloch  321  auf,  durch  das  die  Spindel  301  be- 
rührungsfrei  hindurchgeführt  ist. 

Das  Drehrichtungsumkehrgetriebe  314  überträgt  beim  Verstellen  der  Falzklappen  die  relative  Drehbewe- 
gung  des  Zahnrads  309  gegenüber  dem  Zahnrad  308  durch  Abwälzen  des  Zahnrads  302  auf  dem  Zahnelement 
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311,  wodurch  die  Spindel  301  in  Umfangsrichtung  des  Falzklappenkörpers  6  bewegt  wird,  und  durch  Abwälzen 
des  Zahnrads  305  auf  dem  Zahnelement  312,  wodurch  die  Spindel  304  in  Umfangsrichtung  des  Falzklappen- 
körpers  7  bewegt  wird,  gleichzeitig  und  im  gleichen  Gesamtübersetzungsverhältnis,  aber  mit  zueinander  ent- 

5  gegengesetzter  Drehrichtung,  auf  die  Falzklappenkörper  6  und  7.  Damit  erfolgt  eine  gleichzeitige  und  zum  je- 
weiligen  Falzmesser  symmetrische  Verstellung  aller  Falzklappenpaare  3  des  Falzklappenzylinders  1. 

Figur  5  zeigt  in  einer  stark  vereinfachten  Darstellung  eine  axiale  Ansicht  der  Anordnung  der  wesentlichen 
Elemente  des  im  dritten  Ausführungsbeispiel  beschriebenen  Drehrichtungsumkehrgetriebes  314.  In  dieser 
Darstellung  sind  insbesondere  die  mit  dem  Zahnrad  310  in  Eingriff  stehenden  Zahnelemente  303  und  306, 

10  sowie  die  Zahnräder  302  und  305,  die  mit  den  Zahnelementen  311  bzw.  312  in  Eingriff  stehen,  zu  erkennen. 
Weiterhin  ist  deutlich  sichtbar,  wie  die  Drehbewegung  des  Zahnrads  310  durch  die  sich  auf  ihm  abwälzenden 
Zahnelemente  303  und  306  in  eine  gleichgerichtete  Drehbewegung  derZahnräder  302  und  305  umgesetzt  wird 
und  wie  die  Drehbewegung  dieser  beiden  Zahnräder  aufgrund  des  Abwälzens  des  einen  Zahnrads  auf  einem 
Zahnelement  mit  Innenwälzkreis  und  aufgrund  des  Abwälzens  des  anderen  Zahnrads  auf  einem  Zahnelement 

15  mit  Außenwälzkreis  in  die  zueinander  entgegengesetzt  gerichteten  Drehbewegungen  der  Falzklappenkörper 
6  und  7  umgesetzt  wird. 

In  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung  kann  fürden  Antrieb  der  Gewindespindel  325  ein  Hand- 
rad  29,  wie  dies  im  Zusammenhang  mit  dem  zweiten  Ausführungsbeispiel  näher  beschrieben  und  in  Fig.  2  dar- 
gestellt  ist,  eine  steuerbare  motorische  Antriebsvorrichtung  30,  wie  dies  im  Zusammenhang  mit  dem  ersten 

20  Ausführungsbeispiel  näher  beschrieben  und  in  Fig.  1  dargestellt  ist,  oder  jede  andere  zweckmäßige,  nicht  not- 
wendigerweise  ständig  mit  der  Gewindespindel  325  verbundene  Antriebsvorrichtung  vorgesehen  sein. 

Die  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen  an  einem  Falzklappenzylinder  weist,  wie  dies  vorstehend 
an  drei  Ausführungsbeispielen  erläutert  worden  ist,  folgende  Vorteile  auf: 

-  die  die  Verstellbewegung  übertragenden  Getriebe  weisen  kein  zur  Selbsthemmung  durch  Reibung  aus- 
25  gelegtes  Teil  auf; 

-  die  Vorrichtung  weist  für  die  Gesamtheit  der  Falzklappenpaare  ein  einziges  Getriebe  bzw.  eine  wie  ein 
einziges  Getriebe  wirkende  Kombination  aus  einem  Zahnrad  block  und  einem  Drehrichtungsumkehrge- 
triebe  auf; 

-  durch  die  Verwendung  von  umlaufenden  Tei  len  wird  eine  Konzentration  der  Belastung  auf  einzelne  Stel- 
30  len  der  Vorrichtung  vermieden; 

-  die  erfindungsgemäße  Stellvorrichtung  wird  unabhängig  von  der  Anzahl  der  Klappenpaare  eines  Falz- 
klappenzylinders  nur  einmal  in  den  Falzklappenzylinder  eingebaut,  so  daß  die  Montage  und  insbeson- 
dere  das  Justieren  nur  einmal  vorzunehmen  sind; 

-  auch  eine  Verwendung  des  Falzklappenzylinders  bei  sogenannter  Sammelproduktion  bringt  keine  un- 
35  gleichmäßige  Belastung  und  damit  keine  ungleichmäßige  Abnutzung  der  Getriebe  mit  sich,  wie  dies 

sonst  bei  Verwendung  eines  Getriebes  je  Falzklappenpaar  der  Fall  wäre; 
-  durch  Teilung  von  Zahnrädern  in  an  sich  bekannter  Weise  ist  es  möglich,  die  Zahnradpaarungen  der 

Getriebe  einfach  spielfrei  einzustellen  und  später  auch  ohne  großen  Aufwand  nachzustellen. 

40 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen  (4,  5)  an  einem  Falzklappenzylinder  (1),  der  eine  Falzklap- 
penzylinderachse  (2)  und  zwei  auf  dieser  angeordnete  Falzklappenkörper  (6,  7)  mit  jeweiligen  Falzklap- 

45  pen  (4,  5)  aufweist  und  bei  dem  durch  axiales  Verstellen  eines  Stellelements  (25;  325)  eine  gleichzeitige 
zangenartige  Verstellbewegung  der  jeweils  paarweise  als  Falzklappenpaar  (3)  zusammenwirkenden 
Falzklappen  (4,  5)  bewirkbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellelement  (25;  325)  mit  einem  zur 
Falzklappenzylinderachse  (2)  achsparallel  verstellbaren,  wenigstens  zwei  mit  einer  äußeren  Verzahnung 
versehene  Zahnkränze  (31,  32;  331,  332)  aufweisenden  Zahnradblock  (13;  313)  verbunden  ist,  daß  der 

so  eine  Zahnkranz  (31  ;  331)  mit  einem  auf  der  Falzklappenzylinderachse  (2)  koaxial  angeordneten  und  mit 
dieser  fest  verbundenen  ersten  Zahnrad  (8;  308)  in  Eingriff  steht,  daß  der  andere  Zahnkranz  (32;  332) 
mit  einem  auf  der  Falzklappenzylinderachse  (2)  koaxial  angeordneten,  jedoch  gegenüber  dieser  verdreh- 
baren  und  mit  dem  einen  der  Falzklappenkörper  (6)  verbundenen  zweiten  Zahnrad  (9;  309)  in  Eingriff  steht 
und  daß  die  beiden  Falzklappenkörper  (6,  7)  gegenüber  der  Falzklappenzylinderachse  (2)  verdrehbar  an- 

55  geordnet  und  über  ein  Drehrichtungsumkehrgetriebe  (14;  314)  miteinander  verbunden  sind,  so  daß  durch 
axiales  Verstellen  des  Stellelements  (25;  325)  eine  gleichzeitige  zangenartige  Verstellung  der  beiden 
Falzklappenkörper  (6,  7)  bewirkbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Zahnrad  (9)  mit  dem  Falzklap- 
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penkörper  (6)  fest  verbunden  ist. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Zahnrad  (309)  mit  dem  Falzklap- 
penkörper  (6)  über  einen  Getriebezug  (315,  310,  303,  301)  verbunden  ist. 

Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daßderZahnradblock(13;  313) 
einen  im  wesentlichen  hohlzylindrischen,  mit  einem  Innengewinde  (23)  zur  Aufnahme  des  Stellelements 
(25;  325)  versehenen  Trägerkörper  (24)  aufweist,  derauf  einem  Zapfen  (33)  axial  verschiebbar  angeord- 
net  und  gegen  Verdrehen  gesichert  ist  und  auf  dem  die  wenigstens  zwei  Zahnkränze  (31,  32;  331,  332) 
koaxial  und  drehbar  angeordnet  sind. 

Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  erste  Zahnrad  (8;  308) 
und  das  zweite  Zahnrad  (9;  309)  einerseits  und  der  mit  dem  ersten  Zahnrad  (8;  308)  in  Eingriff  stehende 
Zahnkranz  (31;  331)  und  der  mit  dem  zweiten  Zahnrad  (9;  309)  in  Eingriff  stehende  Zahnkranz  (32;  332) 
andererseits  jeweils  gegenläufig  schräg  verzahnt  sind,  wobei  die  Steigungsrichtungen  der  jeweils  mit- 
einander  in  Eingriff  stehenden  Zahnräder  (8  bzw.  9;  308  bzw.  309)  und  Zahnkränze  (31  bzw.  32;  331  bzw. 
332)  zueinander  entgegengerichtet  sind. 

Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  erste  Zahnrad  (8;  308) 
und  der  mit  dem  ersten  Zahnrad  (8;  308)  in  Eingriff  stehende  Zahnkranz  (31;  331)  gerade  verzahnt  sind, 
während  das  zweite  Zahnrad  (9;  309)  und  der  mit  dem  zweiten  Zahnrad  (9;  309)  in  Eingriff  stehende  Zahn- 
kranz  (32;  332)  schräg  verzahnt  sind. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mit  dem  zweiten  Zahnrad  (9)  fest 
verbundenene  Falzklappenkörper  (6)  mit  dem  zweiten  Zahnrad  (9)  durch  einen  auf  der  Falzzylinderachse 
(2)  koaxial  angebrachten  und  gegenüber  dieser  verdrehbaren  hohlzylinderförmigen  Flansch  (15)  verbun- 
den  ist. 

Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Falzklappen  (4,  5)  an  einem  Falzklappenzylinder  (1),  der  eine  Falzklap- 
penzylinderachse  (2)  und  zwei  auf  dieser  angeordnete  Falzklappenkörper  (6,  7)  mit  jeweiligen  Falzklap- 
pen  (4,  5)  aufweist  und  bei  dem  durch  axiales  Verstellen  eines  Stellelements  (125)  eine  gleichzeitige  zan- 
genartige  Verstellbewegung  der  jeweils  paarweise  als  Falzklappenpaar  (3)  zusammenwirkenden  Falz- 
klappen  (4,  5)  bewirkbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellelement  (125)  mit  einem  zur  Falzklap- 
penzylinderachse  (2)  achsparallel  verstellbaren  Getriebe  (112)  verbunden  ist,  wobei  das  Getriebe  (112) 
eine  mit  dem  Stellelement  (125)  verbundene  Halterung  (126),  eine  in  der  Halterung  (126)  drehbar  gela- 
gerte  Ritzelwelle  (119)  sowie  ein  erstes  (120),  ein  zweites  (121)  und  ein  drittes  (122)  jeweils  auf  der  Rit- 
zelwelle  (119)  befestigtes  Ritzel  aufweist,  daß  das  erste  Ritzel  (120)  mit  einem  mit  der  Falzklappenzylin- 
derachse  (2)  fest  verbundenen  vierten  Zahnrad  (108)  in  Eingriff  steht,  das  zweite  Ritzel  (121)  mit  einem 
mit  dem  einen  Falzklappenkörper  (7)  verbundenen  fünften  Zahnrad  (109)  in  Eingriff  steht  und  das  dritte 
Ritzel  (122)  mit  einem  mit  dem  anderen  Falzklappenkörper  (6)  verbundenen  sechsten  Zahnrad  (110)  in 
Eingriff  steht,  so  daß  durch  axiales  Verstellen  des  Stellelements  (125)  eine  gleichzeitige  zangenartige 
Verstellung  der  beiden  Falzklappenkörper  (6,  7)  bewirkbar  ist. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  erste  Ritzel  (120)  gerade  verzahnt  ist, 
daß  das  zweite  und  das  dritte  Ritzel  (121,  122)  gegenläufig  schräg  verzahnt  sind,  daß  das  vierte  Zahnrad 
(108)  gerade  verzahnt  ist  und  daß  das  fünfte  und  das  sechste  Zahnrad  (109,  110)  gegenläufig  schräg 
und  zur  Steigungsrichtung  des  jeweils  in  Eingriff  stehenden  Ritzels  (121  bzw.  122)  entgegengesetzt  ver- 
zahnt  sind. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  8  oder  9,  gekennzeichnet  durch  eine  auf  der  Falzzylinderachse  (2)  koaxial 
verdrehbar  angeordnete  zweite  Flanschbüchse  (16),  mittels  derer  der  eine  Falzklappenkörper  (7)  mit  dem 
fünften  Zahnrad  (109)  fest  verbunden  ist,  und  eine  die  zweite  Flanschbüchse  (16)  umschließende  und  ge- 
genüberdieserverdrehbarangeordnete  dritte  Flanschbüchse  (17),  mittels  derer  der  andere  Falzklappen- 
körper  (6)  mit  dem  sechsten  Zahnrad  (110)  fest  verbunden  ist. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dereine  Falzklappenkörper  (6)  mit 
dem  anderen  Falzklappenkörper  (7)  über  ein  Drehrichtungsumkehrgetriebe  (10,  14,  11;  110,  122,  121, 
109;  301  bis  310)  miteinander  verbunden  sind. 
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12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellelement  (25;  125; 
325)  mittels  eines  Handrads  (29)  verstellbar  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellelement  (25;  125; 
325)  mittels  einer  motorischen  Antriebsvorrichtung  (30)  verstellbar  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellelement  (25;  125; 
325)  eine  Gewindespindel  ist. 

Claims 

15 

20 

25 

30 

1.  Device  for  adjusting  the  folding  jaws  (4,  5)  of  a  folding-jaw  cylinder  (1)  which  has  a  folding-jaw  cylinder 
15  shaft  (2)  and  two  folding-jaw  bodies  (6,  7)  arranged  thereon  with  respective  folding  jaws  (4,  5)  and  where 

by  means  of  axial  adjustmentof  an  adjusting  element  (25;  325)  a  simultaneous  tong-like  adjusting  move- 
ment  of  the  folding  jaws  (4,  5)  can  be  effected,  the  folding  jaws  in  each  case  cooperating  in  pairs  as  a 
pair  of  folding  jaws  (3),  characterized  in  that  the  adjusting  element  (25;  325)  is  connected  to  a  gearwheel 
block  (1  3;  31  3)  which  can  be  adjusted  in  an  axis-parallel  manner  with  respect  to  the  folding-jaw  cylinder 

20  shaft  (2)  and  has  at  least  two  ring  gears  (31  ,  32;  331  ,  332)  provided  with  an  external  gearing,  in  that  the 
one  ring  gear  (31;  331)  is  engaged  with  a  first  gearwheel  (8;  308)  arranged  coaxially  on  the  folding-jaw 
cylinder  shaft  (2)  and  firmly  connected  thereto,  in  that  the  other  ring  gear  (32;  332)  is  engaged  with  a 
second  gear  wheel  (9;  309)  arranged  coaxially  on  the  folding-jaw  cylinder  shaft  (2),  but  rotatable  relative 
thereto  and  connected  to  one  of  the  folding-jaw  bodies  (6)  and  in  that  the  two  folding-jaw  bodies  (6,  7) 

25  are  rotatably  arranged  relative  to  the  folding-jaw  cylinder  shaft  (2)  and  are  connected  to  one  another  by 
way  of  a  gearing  for  rotation  reversal  (14;  314),  so  thatthrough  axial  adjustmentof  the  adjusting  element 
(25;  325)  a  simultaneous  tong-like  adjustment  of  the  two  folding-jaw  bodies  (6,  7)  can  be  effected. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in  that  the  second  gearwheel  (9)  is  firmly  connected  to  the 

so  folding-jaw  body  (6). 

3.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  second  gearwheel  (309)  is  connected  to  the  folding- 
jaw  body  (6)  by  way  ofa  gear  train  (315,  310,  303,  301). 

4.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  gear-wheel  block  (13;  313)  has  a  sub- 
35  stantially  hollow-cylindrical  carrier  body  (24)  provided  with  an  internal  thread  (23)  for  the  incorporation 

of  the  adjusting  element  (25;  325),  the  carrier  body  being  arranged  in  an  axially  displaceable  manner  on 
a  trunnion  (33)  and  being  secured  against  rotation  and  having  the  at  least  two  ring  gears  (31,  32;  331, 
332)  coaxially  and  rotatably  arranged  on  it. 

40  5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to4,  characterized  in  that  the  first  gearwheel  (8;  308)  and  the  second 
gear  wheel  (9;  309)  on  the  one  hand  and  the  ring  gear  (31;  331)  engaged  with  the  first  gear  wheel  (8; 
308)  and  the  ring  gear  (32;  332)  engaged  with  the  second  gearwheel  (9;  309)  on  the  other  hand  are  in 
each  case  geared  in  a  bevelled  manner  in  opposite  directions,  with  the  rise  directions  of  the  gearwheels 
(8  and  9;  308  and  309)  and  ring  gears  (31  and  32;  331  and  332)  in  each  case  engaged  with  one  another 

45  acting  in  opposite  directions. 

6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  characterized  in  that  the  first  gear  wheel  (8;  308)  and  the  ring 
gear  (31  ;  331)  engaged  with  the  first  gearwheel  (8;  308)  are  geared  in  a  straight  manner,  while  the  second 
gearwheel  (9;  309)  and  the  ring  gear  (32;  332)  engaged  with  the  second  gearwheel  (9;  309)  are  geared 

so  in  a  bevelled  manner. 

7.  Device  according  to  Claim  2,  characterized  in  that  the  folding-jaw  body  (6)  firmly  connected  to  the  second 
gear  wheel  (9)  is  connected  to  the  second  gear  wheel  (9)  by  means  of  a  f  lange  (15)  shaped  as  a  hollow 
cylinder,  f  itted  coaxially  to  the  folding  cylinder  shaft  (2)  and  rotatable  relative  thereto. 

55 Device  for  adjusting  the  folding  jaws  (4,  5)  on  a  folding-jaw  cylinder  (1)  which  has  a  folding-jaw  cylinder 
shaft  (2)  and  two  folding-jaw  bodies  (6,  7)  arranged  thereon  with  respective  folding  jaws  (4,  5)  and  where 
by  means  of  axial  adjustment  of  an  adjusting  element  (125)  a  simultaneous  tong-like  adjusting  movement 
of  the  folding  jaws  (4,  5)  can  be  effected,  the  folding  jaws  in  each  case  cooperating  in  pairs  as  a  pair  of 
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folding  jaws  (3),  characterized  in  that  the  adjusting  element  (125)  is  connected  to  a  gearing  (112)  which 
can  be  adjusted  in  an  axis-parallel  manner  with  respect  to  the  folding-jaw  cylinder  shaft  (2),  the  gearing 
(112)  having  a  holder  (126)  connected  tothe  adjusting  element  (125),  a  pinion  shaft  (11  9)  rotatably  mount- 
ed  in  the  holder  (126)  and  a  first  (120),  a  second  (121)  and  a  third  (122)  pinion  in  each  case  fastened  to 
the  pinion  shaft  (119),  in  that  the  first  pinion  (120)  is  engaged  with  a  fourth  gearwheel  (108)  firmly  con- 
nected  to  the  folding-jaw  cylinder  shaft  (2),  the  second  pinion  (121)  is  engaged  with  a  fifth  gearwheel 
(109)  connected  to  the  one  folding-jaw  body  (7)  and  the  third  pinion  (122)  is  engaged  with  a  sixth  gear 
wheel  (110)  connected  to  the  other  folding-jaw  body  (6),  so  that  by  means  of  axial  adjustment  of  the  ad- 
justing  element  (125)  a  simultaneous  tong-like  adjustment  of  the  two  folding-jaw  bodies  (6,  7)  can  be  ef- 
fected. 

9.  Device  according  to  Claim  8,  characterized  in  that  the  first  pinion  (120)  is  geared  in  a  straight  manner,  in 
that  the  second  and  the  third  pinion  (121,  122)  are  geared  in  a  bevelled  manner  in  opposite  directions, 
in  that  the  fourth  gearwheel  (108)  is  geared  in  a  straight  manner  and  in  that  the  fifth  and  the  sixth  gear 
wheel  (109,  110)  are  geared  in  a  bevelled  manner  in  opposite  directions  and  opposing  the  rising  direction 
of  the  respectively  engaged  pinion  (121  and  122). 

10.  Device  according  to  Claim  8  or  9,  characterized  by  a  second  flange  bushing  (16)  arranged  in  a  coaxially 
rotatable  manner  on  the  folding-cylinder  shaft  (2),  by  means  of  which  bushing  the  one  folding-jaw  body 
(7)  is  firmly  connected  to  the  fifth  gearwheel  (109),  and  by  a  third  flange  bushing  (17)  surrounding  the 
second  flange  bushing  (16)  and  rotatably  arranged  with  respect  thereto,  by  means  of  which  third  flange 
bushing  the  other  folding-jaw  body  (6)  is  firmly  connected  to  the  sixth  gear  wheel  (110). 

11.  Device  according  to  Claim  1  or  3,  characterized  in  that  the  one  folding-jaw  body  (6)  and  the  other  folding- 
jaw  body  (7)  are  connected  to  one  another  by  way  of  a  gearing  for  rotation  reversal  (10,  14,  11;  110,  122, 
121,  109;  301  to310). 

12.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  11,  characterized  in  that  the  adjusting  element  (25;  125;  325)  can 
be  adjusted  by  means  of  a  handwheel  (29). 

13.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  11,  characterized  in  that  the  adjusting  element  (25;  125;  325)  can 
be  adjusted  by  means  of  a  motor  drive  device  (30). 

14.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  11,  characterized  in  that  the  adjusting  element  (25;  125;  325)  is  a 
threaded  spindle. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  regier  les  mächoires  de  pliage  (4,  5)  surun  cylindre  (1)  ä  mächoires  de  pliage  qui  presente 
un  axe  (2)  de  cylindre  ä  mächoires  de  pliage  et  deux  corps  (6,  7)  de  mächoires  de  pliage  montes  sur  cet 
axe  et  comportant  des  mächoires  de  pliage  respectives  (4,  5)  et  dans  lequel,  par  deplacement  axial  d'un 
element  de  commande  (25  ;  325),  on  peut  determiner  un  mouvement  de  reglage  simultane,  en  tenaille, 
des  mächoires  de  pliage  (4,  5)  cooperant  en  une  paire  pour  former  une  paire  (3)  de  mächoires  de  pliage, 
caracterise  en  ce  que  l'element  de  commande  (25  ;  325)  est  relie  ä  un  bloc  de  roues  dentees  (13  ;  313) 
pouvant  se  deplacer  dans  une  direction  parallele  ä  Taxe  (2)  du  cylindre  ä  mächoires  de  pliage,  et  qui  pre- 
sente  au  moins  deux  couronnes  dentees  (31,  32  ;  331,  332)  munies  d'une  denture  exterieure,  en  ce  que 
l'une  des  couronnes  dentees  (31  ;  331)  est  en  prise  avec  une  premiere  roue  dentee  (8  ;  308)  disposee 
coaxialement  sur  Taxe  (2)  du  cylindre  ä  mächoire  de  pliage,  et  reliee  rigidement  ä  cet  axe  ;  en  ce  que  l'autre 
couronne  dentee  (32  ;  332)  est  en  prise  avec  une  deuxieme  roue  dentee  (9  ;  309)  montee  coaxialement 
sur  Taxe  (2)  du  cylindre  ä  mächoires  de  pliage  mais  mobile  en  rotation  par  rapport  ä  cet  axe,  et  reliee  ä 
Tun  des  corps  (6)  de  mächoires  de  pliage,  et  en  ce  que  les  deux  corps  (6,  7)  de  mächoires  de  pliage  sont 
montes  mobiles  en  rotation  par  rapport  ä  Taxe  (2)  du  cylindre  ä  mächoires  de  pliage,  et  relies  entre  eux 
par  l'intermediaire  d'un  mecanisme  (14  ;  314)  d'inversion  du  sens  de  rotation,  de  sorte  qu'on  peutobtenir, 
par  un  deplacement  axial  de  l'element  de  commande  (25  ;  325),  un  reglage  simultane,  en  tenaille,  des 
deux  corps  (6,  7)  de  mächoires  de  pliage. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  deuxieme  roue  dentee  (9)  est  reliee  rigidement 
au  corps  (6)  de  mächoires  de  pliage. 
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3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  deuxieme  roue  dentee  (309)  est  reliee  au  corps 
(6)  de  mächoires  de  pliage  par  une  chaTne  cinematique  (315,  310,  303,  301). 

5  4.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  bloc  de  roues  dentees  (13  ;  313) 
comprend  un  corps  porteur  (24)  sensiblement  cylindrique  creux,  muni  d'un  filetage  interieur  (23)  destine 
ä  recevoir  l'element  de  commande  (25  ;  325),  et  qui  est  monte  mobile  en  translation  axiale  mais  bloque 
en  rotation  sur  un  tourillon,  et  sur  lequel  sont  montees  coaxialement  et  mobiles  en  rotation  les  au  moins 
deux  couronnes  dentees  (31  ,  32  ;  331  ,  332). 

10 
5.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  la  premiere  roue  dentee  (8  ;  308)  et 

la  deuxieme  roue  dentee  (9  ;  309),  d'une  part,  et  la  couronne  dentee  (31  ;  331)  qui  est  en  prise  avec  la 
premiere  roue  dentee  (8  ;  308)  et  la  couronne  dentee  (32  ;  332)  qui  est  en  prise  avec  la  deuxieme  roue 
dentee  (9  309)  portent  des  dentures  obliques  inverses,  les  sens  d'inclinaison  des  roues  dentees  (8  ou 
9  ;  308  ou  309)  et  couronnes  dentees  (31  ou  32  ;  331  ou  332)  etant  inverses  Tun  de  l'autre. 15 

20 

55 

6.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  la  premiere  roue  dentee  (8  ;  308)  et 
la  couronne  dentee  (31  ;  331)  qui  est  en  prise  avec  la  premiere  roue  dentee  (8  ;  308)  sont  ä  denture  droite 
tandis  que  la  deuxieme  roue  dentee  (9  ;  309)  et  la  couronne  dentee  (32  ;  332)  qui  est  en  prise  avec  la 
deuxieme  roue  dentee  (9  ;  309)  sont  ä  denture  oblique. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  le  corps  (6)  de  mächoires  de  pliage  relie  soli- 
dairement  ä  la  deuxieme  roue  dentee  (9)  est  relie  ä  la  deuxieme  roue  dentee  (9)  par  un  collet  (1  5)  de  forme 
cylindrique  creuse,  monte  coaxialement  sur  Taxe  (2)  du  cylindre  de  pliage  et  mobile  en  rotation  par  rapport 
ä  celui-ci. 

25 
8.  Dispositif  pour  regier  les  mächoires  de  pliage  (4,  5)  surun  cylindre  (1)  ä  mächoires  de  pliage,  qui  comprend 

un  axe  (2)  de  cylindre  ä  mächoires  de  pliage  et  deux  corps  (6,  7)  ä  mächoires  de  pliage  agences  sur  cet 
axe  et  comportant  des  mächoires  de  pliage  (4,  5)  respectives,  et  dans  lequel,  par  deplacement  axial  d'un 
element  de  commande  (125),  on  peut  determiner  un  mouvement  de  reglage  simultane,  en  tenaille,  des 

30  mächoires  de  pliage  (4,  5)  qui  cooperent  en  une  paire  pour  former  une  paire  (3)  de  mächoires  de  pliage, 
caracterise  en  ce  que  l'element  de  commande  (125)  est  relie  ä  un  mecanisme  (112)  qui  peut  se  deplacer 
parallelement  ä  Taxe  (2)  du  cylindre  ä  mächoires  de  pliage,  le  mecanisme  (112)  comprenant  une  monture 
(126)  reliee  ä  l'element  de  commande  (125),  un  arbre  (119)  de  pignons,  monte  rotatif  dans  la  monture 
(126),  ainsi  qu'un  premier  (120),  un  deuxieme  (121)  et  un  troisieme  (122)  pignons  fixes  sur  l'arbre  (119) 

35  de  pignons  ;  en  ce  que  le  premier  pignon  (120)  est  en  prise  avec  une  quatrieme  roue  dentee  (108)  reliee 
rigidement  ä  Taxe  (2)  du  cylindre  ä  mächoires  de  pliage,  le  deuxieme  pignon  (121)  est  en  prise  avec  une 
cinquieme  roue  dentee  (109)  reliee  ä  un  corps  (7)  de  mächoires  de  pliage,  et  le  troisieme  pignon  (122) 
esten  prise  avec  une  sixieme  roue  dentee  (110)  reliee  ä  l'autre  corps  (6)  de  mächoires  de  pliage,  de  sorte 
que,  par  deplacement  axial  de  l'element  de  commande  (125),  on  peut  realiser  un  deplacement  simultane 

40  en  tenaille  des  deux  corps  (6,  7)  de  mächoires  de  pliage. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracterise  en  ce  que  le  premier  pignon  (120)  est  ä  denture  droite,  en 
ce  que  les  deuxieme  et  troisieme  pignons  (121  ,  122)  portent  des  dentures  obliques  inverses,  en  ce  que 
la  quatrieme  roue  dentee  (108)  est  ä  denture  droite  et  en  ce  que  les  cinquieme  et  sixieme  roues  dentees 

45  (109,  110)  portent  des  dentures  obliques  inverses,  et  dans  le  sens  inverse  du  sens  d'inclinaison  des  pi- 
gnons  (121,  122)  qui  sont  en  prise  avec  elles  respectivement. 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  8ou  9,  caracterise  par  une  deuxieme  douilleä  collet  (16)  montee  rotative 
coaxialement  sur  Taxe  (2)  du  cylindre  de  pliage,  au  moyen  de  laquelle  un  corps  (7)  de  mächoires  de  pliage 

so  est  relie  rigidement  ä  la  cinquieme  roue  dentee  (109),  et  par  une  troisieme  douilleä  collet  (17)  qui  entoure 
la  deuxieme  douille  ä  collet  (16)  et  est  disposee  mobile  en  rotation  par  rapport  ä  celle-ci,  et  au  moyen  de 
laquelle  l'autre  corps  (6)  de  mächoires  de  pliage  est  relie  rigidement  ä  la  sixieme  roue  dentee  (110). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  3,  caracterise  en  ce  qu'un  corps  (6)  ä  mächoires  de  pliage  est  relie 
55  rigidement  ä  l'autre  corps  (7)  de  mächoires  de  pliage  par  l'intermediaire  d'un  mecanisme  d'inversion  du 

sens  de  rotation  (10,  14,  11  ;  110,  122,  121,  109  ;  301  ä  310). 

12.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  commande  (25  ;  125  ; 
325)  peut  etre  commande  au  moyen  d'un  volant  (29). 
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Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  commande  (25  ;  125  ; 
325)  peut  etre  commande  au  moyen  d'un  dispositif  d'entraTnement  ä  moteur  (30). 

Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  commande  (25  ;  125  ; 
325)  est  une  vis. 
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